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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. STIX, Dr. DILLERSBERGER 
an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Kürzung der Lehraufträge für Italienisches Recht an der Universi­
tät Innsbruck 

Die Universität Innsbruck war und ist bemüht, durch ein sp~zielles Studien­
angebot ihren Status als Landesuniversität für Südtiroler zu bewahren und 
auszubauen. Diese Bestrebungen hat auch der Bundesgesetzgeber unterstützt, 
als er unter anderem das Studium irregula~"Italienisches Recht" zu einem 
Studium regularegemacht und dem österreich ischen Rechtsstudium gleichge­
stellt hat. Er hat damit auch seinen Willen bekundet, daß die öffentliche 
Hand auch die nötigen Rahmenbedingungen dafür sicherstellt. 

Nun hat das Wissenschaftsministerium mitErlässen vom 24.2. 1988 (GZ 
90.483/1-11/88 und 90.483/13-11/87) zehn Lehrauftragsstunden für "Italieni­
sches Recht" nicht remuneriert genehmigt. Aufgrund der besonderen Umstände 
bietet das Integrierte Rechtsstudium für SUdtiroler aber praktisch keine Mög­
lichkeit, Lehraufträge nicht remuneriert abzuhalten. 

Da das Rechtsstudium für Südtiroler fast ausschließlich Uber Lehraufträge 
abgewickelt wird und das von der Italienkommission der Rechtswissenschaftli­
chen Fakultät beantragte Kontingent an Lehraufträgen die Untergrenze des 
gerade noch zu rechtfertigenden Vorlesungsangebotes bilde~, würden die vom 
Wissenschaftsminister ins Auge gefaßten KUrzungen zwangsläufig zur Ein­
stellung des Rechtsstudiums für Südtiroler in Innsbruck führen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den Herrn 
Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e : 

1. Welche Gründe liegen seitens Ihres Ressorts fUr die Kürzung der Lehrauf­
träqe vor? 

2. Haben Sie diese Maßnahme in dem Bewußtsein gesetzt, daß damit das Stu­
dium des Italienischen Rechts an der Universität Innsbruck gefährdet 
wird? 

3. Sind Sie bereit. die oben genannten Erlässe zurückzunehmen? . 
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